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FMigcnMatt Ml Macher Zeitung Nr. 18.
si71-1) Nr. 42.

Dritte mc. Feilbictung.
. Vom k. l. Bczirkögmchtc Wippach

wud mit Bezug auf dal? dicSgcrichllichc
Edict voll, 5, December ,1807, Nr. 0 l 3 0 ,
bekannt gemacht, daß bei fruchtloser Vor-
nähme dec zwcilcu Fcildiclliug dcr dem
Aoton Audlouitz gehörige» Ncalilälcu zur
driltcu a>,f dcn

4. F e b r u a r 1 8 0 8 ,
früh 9Uhr, hieigclichisangcordneteuFcil.
bictunMagsatzu»^ mit dem frühcreu An-
hangc gcschritlcn wird.

_, ^ -^cz i rkSüc l ich t Wipft^ch, am «ten
Iauucr 1808.

Zwclte crcc. Feilbirtung.
c. , ^ " ' ^chhüligc zum Edittc vom 23sleu
^ " ^ 7 , Z. 7390, wird bclauut ge-
5? . ^ °' ^ ' ' ' " b " Efcculion<>sachc dci,
"Mon Domlad.s um, Ail inc gcgcu Au-
l l" l Hcrs^k vou Prcin i>!<!. ,o sl. auf
^c" 14. Iäuucr 1808 ai'gcurdurten ,,rslcn
«lculfcilbiclui,g lein Kanfinstigcr erschiencu
l>t, daß dahcr um

14. F e b r u a r 1 d 0 8 ,
früh 9 Uhr, hicruuiö zur zweiten Feilbie-
tllng gcschvitlen wcrden wi ld.

«'. l Bezirksgericht Fcislriz, am 14tcn
Iauncr 1808.

'i 144... 1) ^ Nr73297

Zwette crec. Fcilbietuug.
Vom t. l. Vcznl^cr.chtc Nc,fm; w!rd ^

m,l Bc^ig au, d̂c> (v^^ ^ , „ n S l n .
«cmdcr l»b'7 Z . s ^ w , d c l a m t t « ^ h t /
d°s; d>e >u der (5^ntwn5s.chc dcS Ioham

« o ^ n uou^.dclöic Nr. Zo gcgcu I.Hau»
Äilo von Momdol ^ir. 4 >)cl<». Z.̂ 4 ft

86 kr. l'. ,>>.('. ulif dcu hlütigcu Tass und
1i). Fcdrunr 1808 aiigcurdnct'u crstc uud
zwcilc Fcildictui'g dcr dcm lctztcru n» !
l>örigcll ^tc^lilät üdcr Ausiichcn deidcr,
^lmle fm- aligchalttii erklärt wurd>.'u, uud >
""b cü l'ci dcr auf dcn

18. H iä rz 1 8 0 8 ,
"ngcoidnetci, driltcu Fcilbicluu^ mit Bei-
behalt dcs Orlce! uud dcr Stnudc imd
mit dcm liorigcü Au!,mmc sein Vcrlilcilicu
hadl.

K. k. ^zirksgelicht Neifni,;, am Ntcn
Iül.ner ,808.

(128-1) M. s)M).

Nclicitation.
Von dcm k. k. Brzirl^szerichlc i l ra in .

bürg wird hicmit dclauut gcnnicht:
<Hs sci über Äusuchcn dee M'charl

^tozmlui von Ncpli wrgci! uicht zu,vhlU'
lcuev Vicl!l!lio»c<l.!sd!r!q"!sse dic ^tcli^taliun
dcr aus Namcu dco Glc»,lu Mo l l rcrst»
währlcu uo„ Bl l i? Sl rupi »!„ l>5() ft.
cislüüdcueu, im Giuudlnlchc dcr ssicisnsscn
.̂ ul> Urb. <Nr. 85 uud im Grui'dduchc
Thuru >l>!> Nib. 'Nr. 45) uorlommcndln
Ns^lllätcu bewilliget u»d zu dcrcu Vor»
nähme dic einzige Tagsatzuug auf dcu

2 0 . M ä r z 1 8 0 8 ,

uou 9 bis 12 Uhr V o r m i t t a g , hicrgc.
richls »nil dem Anhaute uu^gcschricbcu,
das; dicsc Ne(Uilä!cn um jedcu Xudot auch
uutcr dcm Erstchuugeprcisc oder Tcha>
zuugc'wcrthe auf Glfahr »uti Kusteii dcS
fäl'ungeu Elflehcrs hmtanacqedc» wc,d«u.

Dao Schätzungi<ftrotokoll, dcr Grund,
^dlichccxlract nud dic Licilatiouödcdinn'usse
lüüuci! bei dicscm Gcrichtc iu dcn gewöhn»
lichcu ?lmtSst„i>dcu ci»^c,shti> wcrdc».

9. k. Bc^itt^gerichl i'tr.>i»l'u>,^ am iNcn
Dcccmbcr 1807.
-sl'^Hi) "'Nr. 427

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l . VczirlttMichlc N'»uiarltl

wird hicmit dctanut gemacht:
ES sci iwcr das Ansuchcu dĉ  Hcrru

Blaß Pirc vou Ncnmartll gea/u Ioirf
Icraj vuu Prifwua wcgcu aus dcm Uithcilc
vou, :;. Juli 1800, Z. 1^10, fchuldigcr
1'l<) fl. ö. W. l-.^. <:, in die cxccutmc öffcut'
lichc ^crslci^crling dcr dem ^ci)tcru achö>
ri^cu, im Gruudliuchc dcr Herrschaft Ncu»
m>,nktl 5,<>> Url)..Nr. 419 und 282, daul'
Hcrifchnfl Kicsclslcin Url>.-Nr. 20 nud
j^liallirchlugilt St. Ioscfi ,"i!> Url'.'Nr. 1
uorlommcudcn Ncalilätru sammt A"< n"d
Zligchör, im gerichtlich trhol'cucu Schäz«
zliugöwnlhc von 15)34 fl. o. W., gcwilii'
^ct uud zur Boruahme dclsclbcn dic drei
Fcilmctuugstagsctzuugc» auf dcu

2 4. M ä r z ,
2 1. A p r i l uud
2 2, M a i 1 8 0 8 ,

jcdcomal Vormittags um 9 Uhr, im hicsi»
gen Amtöloculc mit dcmAuhangc ^stimmt
worden, daß die fcilzudictcudcu Rcalitälcn
nur dci dcr lctzlen Fcildictung auch unter

dcm SchaliungSwcrlhc an dcu M i M e - "
tcndeu hiulangcgcben werden. !

Dai' Schatznng^prototoll der Grund«!
buchScxlract und dic Vlcitulionodcdingnissc!
lönncu dci ditscm Gciichlc i" dcn grwöhn<
lichcl, Amtöslliiidcii ciugcfcl)l,u wctden.

K. l. Bezirksgericht Nemnarltl, am
6. Jänner 1808.

(130—1) Nr. 48.

Executive Feilbietung.
Von dcm l . l . AczirtSgcrichte Neu-

mal l t l wird hicmit bclauul gcmacht:
Es sei über daS Ausnchcn dcr H c r i '

schast Ncnmartt l , durch d.n Berwaltcr
Herrn Fried. AulcmiuS von Ncumarktl,
ttcgcn Herrn Acruhard Klaudcr, rucksichl.
lich dcsscn unbclauutc Rcchlönachiolgcr, zu
Haudcn ocS licslcUlcn Euratoi ö Hcrr Au»
tou SchclcSniter uon Nculnarltl wegen ans
dcm Urlheilc vonl 15. Noucmbcr '1800,
Z . 2583, fchuldigcr244 f l . 5)4'/, kr. ö.W.
«'. ^. «'. in c>c c^ccutivc osfculllche Bclslci«
gcrnug dcr dcm ^etzicren gel)0ngcn, im
Ginn douche dcr Herrschaft Ncumarltl »u!,
Urb.-Nr. 437 ' /^ cingclragüicu und außer
Ncnmart'll knapp an dcr Commcrcialstraßc
licgcudcu Kraulackcrö <»!,->!<!». ,ui ucricht»
l!ch elhobeucu Schatzuugöwcrlhe oon ^0 ft.
ü. W., gewilllgcl uuo zur ^oruuhmc dcr^
scldcu dic drci Fcilbictungölagsatzungcn
auf dcu

3 1 . M ä r z ,
2 8. A p r i l uud
2 0. M a i 1 8 0 8 ,

jcdcömal BormillagS um 9 Uhr , im hic<
figcn AmlolDcatc mit dem Anhange dc-
slimmt woldcn, duß dic feilzukiclcudc Nca<
lilät nur l>ci >xr lctzlcn Fcilbictuug auch
uutcr dcm Schätzung?mci lhe au dcn lUicist»
liiclcndcn hiulaugcgclicn werde.

Das Schätznugoprolutoll, dcr Gluub<
buch>?cj,'tracl u>,d die ^icitalioneuedmcmissc
tönun, oci diesem Gerichte in dcn a,cwoyn<
lichcn Aml^slundcn cingcschcn wcrdcii.

K. k. Bcziitsgcricht Ncnmarl t l , am
6. Jänner 1808.

^ 1 4 0 — 2 ) ^ 0458?'

Executive Feilbietuug.
Bom i. l . Bczirlögclichtc Rcifuiz wiro

hicmit bctanut grmacht:
Es sci iwcr Ausuchcu dcö Franz !̂ c-

sar uon Iuijooitz gegen Audrcao Pnccl

von Wciuitz wcgrn auö dcm gerichtlichen
Vergleiche oom 18. Fcdrnar 1805», Z. 705i,
schuldiger 101 ft. ö. W. <'- «. >'. in die lfr«
cnlwc offcnllichc Bcrsleigcruug dcr dem
Lctztereu gchiirincu, im Grundbuche der
Hcri schafl Ncifuiz ><il» Urb.« Fol. 803
twrlomii'cudcn Ncaliläf, im sieiichtlich cr<
hodcmn Sckätzunzlölwcrthc von 105>0 f l .
ö. W , acwilligct nud ,u,r Vornähme der.
selben die exekutiven Fcill'ielimqSlnqscchun.
lltn auf deu

3 1 . I ä n u c r ,
2 9. F e b r u a r >md
3 0 . M ä r z 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittage nm 10 Uhr , im
OerichlSschc mit dem Anhange bcslimml
worden, daß die friiznbirtcudc Ncalilüt
nur bei der dritten Fcilbictung auch un«
ler dcm Schätzm'gclwcrlhc a» dcn Meist,
bietenden l)i!ilanMcbcn werde.

Dal< SchähnngsprotokoU, der Grund,
buch^cxtracl ui',d dic Licitalio:,edcdingnisse
löuncn bci dicscm Gerichte in dcu go
wohnlichen Amtestunden eingesehen werdrn.

K. k. Bezirlsciclicht Nsifuiz, am 28sten
October 1807.

(91—3) Nt . 255357'

Neuelliche Feilbictullq.
Daö k. t. stäbt. - dcleg. Äc;irtsgci icht

in ^aibach macht hic,nii bekannt:
Es sci in Sachcu dcs Mai l in Repar

von Kamnil, Bezirk Oberlaibach, Eessic,-
när dcr Maria Primc von Dobrauca,
gcgcn Martin Primc von dort i>!<>. 2lX) ss.
CÄi. >. 5. c. dic ncucrliche Vornahnie der
czcculiocu Fcilbiclung dcr gerichüich anf
1081 fl. 45 kr. E M . o^er 1705 ft. 85 lr.
ö. W. «zeschätzlen. dem Martin Primc uoi,
Dobrauca gehörigen, im Grundbnche
Souncag 'nl> Urt,..Nr. 533, Nctf..Nr. 430
M'lkommenden Realität wegen schuldigen
Nchcö pcr 200 ft. E M . <-.».<'. bewilliget
lind auf den

1 9. F e b r n a r ,
2 1 . M ä r z und
2 2. A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdcömal Bormillags von 9 bis 12 Uhr,
hicramts mit dcm frnhcri: ?lliha„ßc bc,
st>mmt.

DaS SchälM!gSprotoloU, der Gruud-
buchöcxtract nod die ^icitatillneibtdisiauisse
könncn bei diesen, Gerichte in den ac-
wöhnlich, n Amlestuuocn «.iugescheu werden.

Vaibach, am 31. December 1807.
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Die Winterabende am Piano.
frankirter Eiusenduug von tl. 2.20 findet portofreier Versandt statt.

Eine Sammlung von 59 der beliebtesten Opommelodion aus Czar
und Zimmormann, Stradella, Ernani, Bolisar, Lucia, Prophet, Frei-
schütz, Indra. Faust, Kreuzritter, Sta. Chiara, Tannhiiusor, Zampa,
Martlia, Regimontstochter, Prinz Eugen, Lucrezia. L e i c h t arraugirt
zu zwei Händen vom Musiklehrer Zahn. P r e i s 2 Q i i l d c n . Bei

(«0-4)
Mathias BretZIier9» Antiquar-Buchhandlung (Bäckerstrasse) in Wien.

^1^^».^»»^ ls^^^ , l.c28l«Q. 8Q«ll.l.rn. eld's««

in Georg Lerclier's BllCllhaiUlllUIg in Laibach,
Hauptplatz Nr. 8. (134-2)

(1^0—1) Nl. 113.

Concurs-Verlautbarung
zur Besetzung eines Ttiftungsplahes für Nudirende der

Hähern technischen Wi^enschaften.
Bon den durch den Spllr<-assevcrein in Laibach errichteten Stipendien

snr SNidilllide, welche sich den hühern technischen Studien widmen und auS Kram
gebürtig sind, ist vom Schuljahre 1867/8 angefangen ein Stiftungsplatz jährlicher
150 f l . ö. N . in Erledigung gekommen.

Die Ocsnche sind, mit den Geburtö« und Taufscheinen, mit den Zeug»
nisscn über die zurückgelegten Studien und mit dem von den Directioncn der techni«
schcn Hochschulen in Gra; und Wien ausgefertigten Immatriculatiuns'Scheinc, endlich
mit dem Nachweis der Dürftigkeit und mit Sittenzeugnisscu belegt,

b i s 15. F e b r u a r 18 6 8
der Sparcasst'Kanzlci'Direction zu übergeben. '

^a i b l l ch , am 21. Jänner l867.

Von der kraillisckcn Svarlllsse.
Soeben erschien.'

J*l. Polka.
Compmürt von > .̂ ß«< l » n .

(Mi t Olifall uorgetru^cn von der löl?l.
l. l, Arlil'ltlic.Musil.)

Zu haben beim Verfasser. Alteumarlt
Nr, I<j9. ldeucr Erde.

Prei« 30 kr. ( i 6 9 - l )

Im Scherauzi'sch.'u Hl'.uft in Untcrfchischta
Nr. <!<> sind mehrere

große und kleine
Wohnungen,

alle urn hergestellt, gleich oder fiir Georg, zu
vergeben.

sitlhere« im Hcuse frlbft im ersten Stocl zu
erfragen. (l7«l 1)

^ Wohnung M vermicthlN. ^
^ ^ln d«-r ^ t l i d ! I ' l l . 14 is! im ersten ^
2» sloct eine Wohmmg, bestehend ans 7 Zu»- ^
^ mcrn. illiche, Speii«, Keller, Holzleg? nnd >s
^» Dachlaminer, zn Ocurgi z» vermiethell. ",
^ Nähere Auslunst hicrilber im Zeilungs- ^.
»i. Comptoir. ^lti-7) H,

Warnung.
Nenn Icuiand »mf meinen Namen

was bor^t, bi» ich dafür lcin Zal>tcr.

(lg»-:») Illkob Nickcrhäujcr.

Wohnung.
I m Sparcafsegebaude ist

im zweiten Stocke eine große Cckwoh-
nung sogleich oder auch erst mit Gcorgi
zu vergeben.

Das Nähere bei der Hausadmi-
nistration zu erfragen. (179—1)
'^877-^) M. 7781.

Dntte erec. Fcilbictung.
I m Nachhanae zlim dicsgcrichllichcu

Edikte vom 251. August l. I . , Z. 5477,
wild bekannt gemacht, daß die drille cxcc.
Feilbietung der dcm Fianz Dolenc uon
Planina gehörigen und im Grimdbuchc
Haaobcrg -'u!' Urb.' Nr. 25/1019/5 vor.
kommenden Nealilat auf den

1 1. F c b r n a r 1 8 6 8 ,
Vormittags um 10 Uhr, mit dcm vorigen
Anhange angeordnet worden ist.

K. k.Bczirtsgerichl Planiua, am löten
November 1867.

(170—1) N l . 166.

Cunttorsbestellllttg.
Vom k. l. Vezirlegerichte ^^g wird

hiemit tuüdgcmachl, daß raS h^chlöliüche
t. f. Limdeögericht ju Laibach de«, Primus
Eapudcr uon Dupelue Nr. 8 alc» Ver»
schwenoer nnt dclu Beschlusse vom I4ten
Jänner 1868, Z. 177, erklärt hat, und
daß demzufolge fur denselben Georg Kral
von Ceplc »ls i^ulalor aufgcstM wor<
den ist.

K. k. Bezillsgeiicht Egg, am Wsten
^üi,ner 1868.
(8'ö—2) ' Nr. ^!328l.

ElilmelUllg
an die undetannlen Ncchisnachfolgcr der
vclstolbenen Giundbesitzcrin G e r t r a u d

G r e g o r i c von Laase.
Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird den mibelaunleu Rechlö'
Nachfolgern der am 17. September 1867
i,l.» inl«5llilo geslorbencn Grundbesitzeri»
Gertraud Grcgoric von ̂ aasc hicmil clii!»
ncrt, daß Anton Molauc von Trebclovo
wider ihren Bcrlaß >ul) s»!!,^. 22. No»
vember 1867, Z. 23281, die Kluge auf
^rllissllng des ZahlullgsaliftraglS prlo.
schuldigen Grundkallfschillingörestct' per
^65 f l . sammt Aiü)ana hicrgtvichts ein«
gcbracht ha!, daß darulicr der Zahlange«
auflragvom 16. December 1867,Z. 23281,

><rsiosfen und dcm zur Beitreiung der
Rechte deö Bcrlassc« >u dieser Ncchtüsachc
ausgestellten Cuiator Ioftf Gregoric von
Laasc zligrstillt woidcn lst.

i?aibach, am 16. December 1867.
(17-2) N l'?7710.'̂

Zweite erec. Feilbietunq.
Vom l. k. Bezirksgerichte Ncisniz w^d

in der Efcculiolî soche der Laibachcr Spar«,
cassa. durch Hcrrn Dr. Zupancic, wider
Andrcaö ĉssar von Sooclfchiy i>lo. 630ft,
<'. i<. c. nnt Bezug auf das Edkt vom ^

j 25. Juli l. I , Z. 4479, kund gemacht, daß !
im (iiiivcrsländnisse beider Theile die auf!

! dc» 20. l. M . und auf den 24. Jänner l
1868 angeordnete crsle uud zweite creculivc
Fcilbiclung der dem Letztem gehörigen, zu ^
Sodcrschitz liegenden, im Grundbuchc der
Herrschaft Ncifniz >ul» Urb. «Nr. 942,
liorkommcndcn Realität für abgehallen er-
klärt wurde und daß es bei der drillen
auf den

2 8. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
Pormittags 9 Uhr, angcordlielcn dicsfäl-
ligen Feilbictung mit dem vorigen An-
hange sein Bei bleiben habe.

K. l. Vczirl^gcricht Neifniz, am 18tcn
December 1867.

Hotel-Eröffnung.
Ich ergebenst llulcrfcrtilsitr erlaube mir den hohen Herrschaften und einem r>. t. reisenden

Pnblicum die Anzeige zn machen, daß ich das altrenommirtc

^olel „zum silaue»! Nock",
Wien, Mariahilferstraße Nr.»«,

nen erbaut, mit aller Vcqnemlichleil nnd der Neuzeit in jeder Richtung entsprechend, am 26te>l
D e c e m b e r l 8 « 7 erdssuct hake.

Ich hab? lciilc M ü h e »ach Kos ten geschent, dieses auf einer der schielst»'» u n d
lebhaf tes ten T t r c i ß e » der Nchden', gelegene H o t e l mit seinen <:/> Zimmer» nnb Salons in
jeder Beziehung e legan t und c o m f o r t a b e l anSzuftatten und eine R e s t a u r a t i o n erste»
N a n g e S würdig her;l!slellen.

lfs wird inein Hanplangennierl daranf gerichtet sein, die uorzllglichften Svrisen >md
Getränke bei ^iuorsominendslei, Aediennng und möglichst billigen Preisen z„ veralireichm nnd den
Wiinjchen meiner >>. l. Gäste nach allen Richtungen hin Rechnung zu tragen, nnd sehe einem
zahlreichen Besuche entgegen.

M i t Hochachtung

I<«'iü,«V, Hotelier,
(l47—I) l'nihrr Hlltrl-Älchadlr zur Post in FllMZlU9baN.

Das einzigc und bcstc M i t t e l für dm

ia^^a^y^casi3
sind die uon 2 r , k. k. apostolischen Majesty« allelhöchsl piiuilrgilt.»

KlNWsettpliiplllllte VW Wilhelm Allt
in Wien.

U N l ^ f i M M l M i a - ^ l ' i n ^ j l M , ' ^ " " ^ ' ' ^^" ' l̂bt in Wien! Ich l.»i M6!,ch i< 4 l l c l l r l l l l U l l < z v ^ U ) l c l ^ l l . ^ ^ ^ , ansaezeichnete» Vrfolst Ihrcl in
icdcr Hinsicht ei»ilg »»d »»„nbertreffliche,» Kam n-,frtt-Pomade nnd bille Sic i
blma.c»d. im^ per Posl-Nachnahinc 2 Tica/l . l;0 tr. zn senden. Nehmen Lie nochmal« meinen
l,crz,lchs!cll Danl ,ür Ihre, der leidenden M »̂schl,cit «beraus scliätjenswcrthe ^rfi„->
d u n g l,nd gestaüc >ch I lmen anch. diese Z.ile» d,r Oeffeullichlei! zu lld^aedcn. damit mit der
^ei! da« Wovt „ k a h l k ü p f l s t " gänzlich ai!i< der Sprach? scheel

^ i t Hochachtung Josef Zimmrrmann in Karlsbad.

Än^ug an? der „Zeitschrift fil^ gcrichNiche Medicin. oWilliche GesnndheitSpslege
und Medicinal̂ Gescl/gebimg" <!,!o. Wien, 0, Angnst I«l!?:

„Tir Pferde'-siammsell-Präparats des Herrn Ab! erflencii sich eiüer täglich ssrösieien
Äeüeblheit im Pnblicilm, da die n>>i denselben erzielten Erfolge bezilalich dri< I^aclis»
thumö nnd der (sonservirnnss dcö .Kopfhaare« wahrhaft ilb^rrasclieild sind.
Wir emptthlcn daher diei! volllominen reine nnd billige Präp.irat Allen, denen an der
Erhaltung ihres Kopfhaares gelegen ist, auf da« Nachdrücklichste."

Außerdem werden die Aot'schen Kammfett-Präparale zum WachKthnm
nnd zur (Erhaltung der .«opfhaarc noch durch mehr als lm><> Auerlcnnnligoschrnlicü,
deren Originale zn Jedermanns beliebigen Einsicht vorliegen, und von den ersten medicioi-
nischen CapaciliUen LnropaV bestens empfohlen, nnd es ist daher jede weitere Anvrri»
sung ilbcrslilssig.

I>,vi8« im Z^tttil:
l Flacon rein fillrirle.'' Kamnifell-Oel mit oder
ol.ue Parfum I f l , ; als Pomade per Tiegel mit
eleganter Anöstatlnng lX» l r . ; alc« <iot<N!sl!a,ue
5><> t r . ; Kanimfrll-Pomndr zum Schnmr^- oder
NiauiNärbeu der Haare per Tiegel in Alabaster^
Mal« i s l . ; alö Co^metiqne 5><» l r , ; Bariwichs,
blond, schivarz oder brau» ^5t>'.; ein rlegnul ein-
qerichleter Üarlon mil 5> Htilcl t. t, pliu, .flamn,-
fcü^Präpnralen sortirt, zur Zierde jede« Toilette:
lischchens nud" besonder geeignet zn passeudlii
Festgeschenlen-; slir Damen mit Cßbouc,uel.

> Das neueste, beste nnd ganz liuschäd!iche ( 2 7 9 4 H)

in Schwarz, Braun, Hellbrann oder Blond,
womit sich Jedermann augenblicklich die Hops' und Varthaarc A ^ " dauernd ^ D W beliebig

hell oder dunlel färben lanu.
Der Erfolg ist sicher und llberraschmd, die Farbe» höchst »alürlich. die AnSfiihruug uuglinei» leicht
^ V i > l s < > ' ^ Earton mit Gebrauch^auwsisimg ^ fl, >'<« lr. - - Die zum färben uöthigeu
^ l ^ l s v . Bürste», Tassen und Kämme zn >e ciueni Carton 5><) tr. ö. W.
H a a r f ä r b e » ? > a s t a , bcsonoerö zn empfehlen f ü r D a m e n znm Dnnlelfärben der Haare

u,id Äugenbrancu, in Elni sammt Bürste uud Kamm 1 fl, ü. W.
A u s w ä r t i g e V c s t c l l n n g e n w.rdeu gegen dc» eingî schictlcn Betrag nebst !9 lr,

Emballage odcr mit Post!,achliame schnellstens befördert.

I n meinen ssrisir-Ealoui«, Siadt, verlängerte.Närntnerstrasic Nr, 5)1. ,md F a b r i t . - Neubau.
Ncubaugassc Nr. 70. - . Ferner bei Herrn A. Mo l l , Apotheker. Tuchlanben. und I . Ritter,
Rothcnthurmstrabc Nr. 10.

«»»»,»t»>Z«' l»«»t in Va ibach bei H i r r» >^«>. F l««,»». ^ a r f n u i e r i e h a n d l n n g .

G ö r z : ^!. Z<»,,'!»«>'; K l a g c n f u r l : ^ . « « » t « » » , Friseur, u»d «),». « N k « , , .stauf-
mann; T r i cst : R''»'»»«'«»««'«» ^ « , « « » H „ T t « ; P i l l n ch i ^ > » » » l , « „ » »'<l5»'»x»
6 P L ^ ' ^ ^ . f Außerdcm sind meine Kammsclt-Präparale überhaupt iu allen heivorra-»
> « I - V » f " » gendcn Apotheten, Parsumericn und iu deu mcistcu Ocschäfttu, die sich
mit Parsnmericn befasse», sowohl in Wien und iu dcu Prcmiuzcu, als anch im AnSlande
zu haben, und W ^ um jeder ssälschnng vorzubeugen. " W G bringe ich zur allgemciue»
Kenntnis;, daß jede? uicincr Kammfctt-Präparatc mit der Gebrauchsanweisung, sowie mit
der l, l. Privlle^umü-Abschrift Nr . 5><;40—2340 sammt den eiugegaugeue» Änerlennnug«-
schreiben und mit meiner Schutzmarke versehen ist.

HT^. /KlZt, Fnscur, Paifnmenr und t. l. Privilegiums'Inhaber in Wien.

Druck und Verlag »°u I gn »z u. « lk inm »y r und F t»» n , Vamberq iu Vaibach


